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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

was wären wir ohne Erfinder und ihre Erfindungen? Wir hätten weder Kühlschrank noch 
Fernsehen, kein Telefon, kein Handy,  kein Internet, kein Auto, keine gedruckten Bücher, 
keine leckere Schokolade … ! Vielleicht könnten wir ohne alle diese Dinge stressfreier 
leben, aber diese Erfindungen bieten unbestreitbar viele Vorteile. 

Es wird oft behauptet, dass James Watt 1769 mit der Erfindung seiner Dampfmaschine 
die Zeit der Industrialisierung eingeläutet hat. Tatsächlich wurden die meisten Erfindungen 
im 20. Jahrhundert gemacht. Und vieles ist für unsere Schülerinnen und Schüler ganz 
selbstverständlich! Aber es dürfte doch interessant und wissenswert sein, wie Auto, Tele-
fon, Handy usw. zustande kamen.

So soll eine kleine Auswahl von Erfindern, Tüftlern, Bastlern und Weltverbesserern das 
Thema dieses Heftes sein.

Zum Einsatz dieser Werkstatt:

Diese Werkstatt eignet sich hervorragend ...

• ... als Projektarbeit
• ... im Sachkundeunterricht
• ... im Geschichtsunterricht
• ... zur Freiarbeit
• ... für Vertretungsstunden.

Übungen zum Textverständnis, eigenständiges 
Formulieren von Ereignissen und Vorgängen, 
erstellen eines Lebenslaufes, selbstständiges 
Arbeiten, forschen und nachschlagen werden 
gefordert und gefördert.

Viel Freude und Erfolg beim Einsatz der vorliegenden Kopiervorlagen wünschen Ihnen 
der Kohl-Verlag und

Vorwort

Bedeutung der Symbole:

EA PA

GA GA

Einzelarbeit

Arbeiten in 
kleinen Gruppen

Partnerarbeit

Arbeiten mit der
ganzen Gruppe

Gabriela Rosenwald
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I.    Erfinder und Entdecker

Eine Entdeckung ist das Auffinden einer Sache, die schon immer da war, aber 
nicht bekannt war. Amerika wurde entdeckt. Der Kontinent war schon lange da, 
aber erst im 15. Jahrhundert wurde er von europäischen Seefahrern entdeckt. 
Auch die Blutgruppen waren seit Beginn der Menschheit vorhanden, doch erst  
im Jahre 1901 entdeckte sie schließlich ein Mann namens Karl Landsteiner.

Aufgabe 1:  Nenne drei berühmte Entdecker und ihre Entdeckungen!
EA

!1.

2.

3.

Eine Erfindung ist anders. Sie entsteht meist aus dem Wunsch, etwas zu 
vereinfachen: Das Telefon, um nicht tage- oder wochenlang auf einen Brief 
warten zu müssen, die Pampers, um nicht laufend schmutzige Windeln wa-
schen zu müssen ... .
Bei vielen Erfindungen lässt sich kein Erfinder feststellen. Oder aber es gibt 
eine ganze Reihe Erfinder, die über die Welt verteilt etwa zeitgleich dieselbe 
Erfindung mit kleinen Abweichungen machten. 

Aufgabe 2:   a)  Schreibt	in	das	Cluster,	was	eurer	Meinung	nach	zu	einem	Erfinder	 
     gehört! Was muss er können? Wie muss er sein?

b)		Erklärt,	warum	ihr	die	verschiedenen	Eigenschaften	und	Fähigkeiten	wichtig	findet!

PA

Erfinder
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I.    Erfinder und Entdecker

Aufgabe 3:   Stell dir vor, du lebst im Jahre 1900. Was gab es da noch nicht?  
Kreuze	die	Erfindungen	an!	Wenn	deine	Antworten	richtig	sind,	 
ergibt sich aus den Buchstaben hinter den Begriffen ein Lösungswort!

Buchdruck A Glühlampe Z Auto W Internet K
Kühlschrank D Handy I Telefon O Fernsehen N

Heißluftballon E Blitzableiter S Waschmaschine M Mikrowelle E
Computer O Kompass U Papier I Brille P

Lösungswort: 

Aufgabe 4:   a)  Es	gibt	auch	Erfindungen,	die	nun	
wirklich niemand braucht. Oder doch? 
Wie wäre es mit einer Kopfkratzma-
schine? Oder einer Butterbrotschmier-
maschine? Finde weitere seltsame, 
unnötige Maschinen.

 b) Wie	sieht	deine	Erfindung	aus?
      Zeichne in den Kasten.

!

Der Tag der Erfinder 
Jedes Jahr am 9. November findet der Tag der Erfinder statt. Zu Ehren der schlauen Köpfe 
wurde von dem Berliner Unternehmer und Erfinder Gerhard Muthenthaler „Der Tag der 
Erfinder“ ins Leben gerufen. Damit will er an die Erfinder von früher 
erinnern und den Erfindern von heute Achtung entgegenbringen.
Muthenthaler sagte: „Erfinder haben unserer Welt zu mehr Positivem  
verholfen als Politiker oder Feldherren.“ 
Jedes Jahr wird ein Erfinder oder ein Unternehmen für seine Ideen 
und Leistungen ausgezeichnet. Auch in anderen Ländern gibt es an 
verschiedenen Terminen den Erfindertag.
Dabei soll gezeigt werden, das heutige Erfinder nicht mehr alte Spinner mit  
Hornbrille sind, sondern moderne Designer und Techniker unserer Zeit.

GA
Aufgabe 5:		 Wer	erhielt	im	Jahre	2006	den	Erfinderpreis?	Forscht	nach!

EA

EA


